
Energiecontracting für Wohnimmobilien – die effiziente 
Energieversorgung der Zukunft

Frank Stoppa
Verband für Wärmelieferung e.V

27.10.2011
Fachtagung Bau- und Haustechnik

Verband der Immobilienverwalter Mitteldeutschland e.V.



Der Verband für Wärmelieferung e.V.
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 Sitz und Geschäftsstelle sind in Hannover

 Mitglieder: Contractoren, Stadtwerke, EVUs, 
GVUs, Ingenieurbüros, Anlagenhersteller, 
Heizungsbauer, Wohnungsbaugesellschaften, 
Finanziers

 Präsidium: Dipl.-Ing. Norbert Krug
Dipl.-Ing. Birgit Arnold
Dr.-Ing. Sylvia Schädlich
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Mitgliederstruktur im VfW

Contractoren
63 %

Stadtwerke
5 %

Sonstige
13 %

Planer
6 %

Banken
4 % Wohnungsbau

10 %
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Der VfW e.V. in Zahlen

Firmendaten 2008 2009 2010

Mitgliedsfirmen 266 266 285

Verträge 32.000 35.200 39.400

Vertragszuwachs gegenüber dem Vorjahr 11 % 10 % 12 %

Contractingumsatz in Mrd. Euro 1,47 1,59 1,80

Anzahl der Firmen mit Verträgen 217 222 245

Contracting Neuinvestitionen in Mio. Euro 510 370 560
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Der VfW in Zahlen 2010

 Fossile Energieträger
Anschlussleistung (thermisch): 15.100 MW
Primärenergieeinsparung1: 4.830 GWh
Umweltentlastung2: 1.104.000 t CO2

 Erneuerbare Energien
Anschlussleistung (thermisch): 1.200 MW
Anschlussleistung (elektrisch): 170 MW

Umweltentlastung (thermisch)2: 440.000  t CO2

Umweltentlastung (elektrisch)3: 450.000 t CO2

1 Unter der Annahme, dass durch Contractingprojekte im Durchschnitt ca. 20 % Energie eingespart wird.
2 Emissionsfaktor = 0,2285 kg CO2/kWh
3 Unter der Annahme von 4.500 Volllaststunden/a und einem Emmissionsfaktor von 0,59 kg CO2/kWh (Deutscher Strommix, Quelle: Direkte Emissinsfaktoren UBA 01/2010)

~ 2 Millionen Tonnen CO2
Entlastung jährlich!
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Erfahrungshorizont: 39.400 Contractingverträge
bei VfW-Mitgliedern
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Erfahrungshorizont: 39.400 Contractingverträge
Contracting-Umsatz bei VfW-Mitgliedern (Mio. €)
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Projektverteilung in verschiedenen 
Branchen
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72 %

14 %

12 % 2 %

1 %

1 %

Wohnungswirtschaft

Gewerbe / Industrie

Öffentliche Auftraggeber

Gesundheitsimmobilien

kirchliche Einrichtungen

Sonstiges



Gesellschaftliche Bedeutung von Contracting / 
Energiedienstleistungen
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Grafik: www.viessmann.de



© VfW 2011   www.energiecontracting.de 12



© VfW 2011   www.energiecontracting.de 13

Grafik: www.asue.de



Ziel der Bundesregierung laut Koalitionsvertrag

40% Treibhausgasemissionen bis 2020 
(bezogen auf das Basisjahr 1990)
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Energiecontracting!

Lösungswege?



Charakteristika des Contracting

15

Verhält sich energietechnikneutral
Verhält sich energieträgerneutral
 Ist so konzeptioniert, dass Energieeffizienz im Mittelpunkt der 

Bestrebungen des Contractors steht.

Definition Contracting nach DIN 8930-5

Zeitlich und räumlich abgegrenzte Übertragung von 
Aufgaben der Energiebereitstellung und Energielieferung 
auf einen Dritten, der im eigenen Namen und auf eigene 
Rechnung handelt.
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Varianten des Energiercontractings nach DIN 8930-5

16

Energieliefer-Contracting

Einspar-Contracting

Finanzierungs-Contracting

Technisches Anlagenmanagement
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Energieliefer-Contracting 
(Anlagen-Contracting, Nutzenergie-Lieferung)

17

Contractor Anlage

Nutzer

Betrieb

Eigentum

Energiepreis
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Vertragsbeziehungen beim Energieliefer-Contracting 
(vereinfacht)
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Beispiel: Energieliefer-Contracting

19

Primärenergie-
kosten

Wartung, Versicherung, 
Reparatur 

und Messkosten

Konventionelle 
Wärmeversorgung

Wärmelieferung

Primärenergie-
kosten

Wartung 

Messkosten

Investition, Gewinn

Reparatur

Verwaltung, Versicherung
Einsparpotenzial 

an 
Brennstoffkosten
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Einspar-Contracting
(Performance-Contracting, Energie-Einspar-Contracting)
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Contractor Anlage

Nutzer

Betrieb

Eigentum
Einspargarantie



Schematische Darstellung des Einspar-Contractings
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Finanzierungs-Contracting (Anlagenbau-Leasing)
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Contractor Anlage

Nutzer

Betrieb

Eigentum

Contracting-
rate



Technisches Anlagenmanagement 
(Betriebsführungscontracting, Technisches 
Gebäudemanagement)
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Contractor Anlage

Nutzer

Betrieb

EigentumEnergiepreis
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Häufigkeit der Contractingvarianten 2010

7 %
6 %1 %

86 %

 Energieliefer-Contracting

 Finanzierungs-Contracting

 Einspar-Contracting

 technisches Anlagenmanagement



Vorteile des Energiecontractings für Eigentümer, 
Verwalter und Nutzer von Wohnimmobilien

 Contracting bewirkt eine Emissionsverringerung. Somit wird ein wichtiger 
Beitrag für die Umwelt und das Klima geleistet.

 Einsparungen beim Energieverbrauch und bei den Energiekosten!
 Verantwortung für die Energieversorgung wird auf den Vertragspartner 

(Contractor) verlagert
 Fachwissen des Contractors kann genutzt werden
 Durch neuste Techniken wird das Risiko eines Totalausfalls der 

Energieanlage auf ein Minimum reduziert. Die allgemeine 
Versorgungssicherheit wird erhöht.

 Liquiditätssicherung. Die gegebenen Finanzmittel stehen für Investitionen 
an anderen Stellen zur Verfügung.

 Imagegewinn
 Langfristige Mieterbindung
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 Fossile Ressourcen (insb. Öl und Gas) werden geschont oder durch den 
Einsatz Erneuerbarer Energien substituiert.

 Konzentration auf das Kerngeschäft
 Bessere Kostenplanung des Energiebudgets durch externe Abrechnung
 Wert der Immobilie wird gesteigert.
 Komfortsteigerung
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Vorteile des Energiecontractings für Eigentümer, 
Verwalter und Nutzer von Wohnimmobilien



Hinweise zur Einführung von Contracting 
Wohnungseigentümergemeinschaften

 § 21 WEG: Angelegenheiten der laufenden Verwaltung -> 
Mehrheitsbeschluss

 § 22 WEG: bauliche Veränderungen und Aufwendungen -> einstimmiger 
Beschluss

 § 22 Abs. 2 WEG: Modernisierungsmaßnahmen -> ¾ der Stimmen und mind. 
½ der Miteigentumsanteile
 Lösungsmöglichkeit „Zitterbeschlüsse“

Weitere Fragestellungen bei der Umstellung oder Einführung von Contracting:
 Absicherung beim Verkauf einer Wohnung
 Teileigentum am Heizraum
 Beschluss über Änderungen des Abrechnungsschlüssels
 Pflicht des Verwalters zur Einholung von Konkurrenzangeboten

– VfW hilft bei Fragen gerne weiter
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt
Verband für Wärmelieferung e.V.
Frank Stoppa
Lister Meile 27
30159 Hannover
Tel.: 0511/36590-14
frank.stoppa@vfw.de
www.energiecontracting.de
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